



Nonverbale Signale



Texte gegen den Strich bürsten II

2. Artikulation, Tonlage, Rhythmus

Die Gesamtgruppe liest längere Passagen des Textes chorisch und nach folgenden Vorgaben:

· nuschelnd;

· überartikuliert;

· nur Konsonanten/Vokale sprechend; – in unterschiedlichen Sprechtempi;

· das Sprechtempo fortlaufend beschleu​nigen bzw. verlangsamen;

· im Tonlagenwechsel (hoch/tief/hoch/ tief);

· in unterschiedlichen Tonlagen;

· im Tonhöhenraum aufsteigend bzw. absteigend (sehr langsamer Glissando-​Effekt);

· in verschiedenen Taktarten mit deutli​cher Hervorhebung schwacher und star​ker Taktteile, ohne Berücksichtigung der ursprünglichen Wortbetonung (beson​ders geeignet: Walzertakt, 5er‑ / 7er‑Tak​te und Rap‑Rhythmus);

· im Wechsel von Vorsprecher und Echochor – angelehnt an eine Liturgie.

Wichtig bei diesen Vortragsweisen ist es, daß der Textfluß wie ,normal' erhalten bleibt. Wenn der Text einmal gelesen ist, beginnt der nächste Vortragende ohne Unterbrechung wieder von vorne. Zur Auflockerung können Übungen aus den beiden Schritten vermischt werden.
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